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Hllaemciies Bauwesen.
SdjnlljanSljauten in AffoUent a. ». (3ürich). 3"

ber ©chulgemetnbeoerfammlung tourbe nachftehenber An»

trag ber ©tubienfommiffion, ergänjt burch jtoei 3ufähe
oon fpetrn (Rotar Sanbolt, nach etnläglicljer, auSgejeicl)»
neter ©egrünbung burdE) fperrn Pfarrer ©ppter jum
©efchlug erhoben:

„Dte ©chulgemetnbe Affoltern a. 1. auf ©ericht unb
Antrag ber ©tubienfommiffion befcf)liegt :

1. Dte fpaupfreparatur beS ißrimarfchulbaufeS ift be»

förberlic^ an bte £>anb ju nehmen. Dtefelbe untfagt:
©Inrichtung ber ©Barmroafferjentralheijung in ©er»

blnbung mit ©cgulbäbertt, ©rroeiterung ber Abtrittbaute,
©rftellung oon Abtritten mit (Eßafferfpütung, (Einrichtung
eine? chemifdhen SaboratoriumS für bie lanbroirtfehaft»
liehe SBlnterfchule, (Erneuerung ber Freitreppen, ber
(Sänge unb ber treppen in ben 1. ©toef nach ben oor»
gelegten planen.

Fnfofern bie ©chulbäber auch für bie ©enütjung
buret) «in roeiteres (Jßublifum eingerichtet unb jur ©er»

fügung geftellt roerben, bürfen bie baher entftehenben
©etriebèfoften nicht ju Saften ber ©chulgemetnbe fallen.

2. Die etforberlidje ©aufumme oon Fr 35,000 ift
ju beefen burcl) ben oorhanbenen (Reparaturfonb im ©e»

trage non F*- 10,000 unb burdf) ein Anleihen bei ber
Zürcher Santonalbanf im betrage oon Fr. 25,000.

3. Die ©chuloorfteherfchaft roirb ermächtigt, ju Saften
ber ©chulgetneinbe ein Anleihen oon Fr 25,000 bei ber
Zürcher Santonalbanf ju erheben.

4. DiefeS Anleihen ift burch jät)rtic^e (Raten oon
Fr. 1000 ju amortifieren.

5. Die Durchführung ber £auptreparatur in bent

genannten Umfange roirb einer befonberen ©aufommiffton
übertragen, bie auS 5 9Ritg(iebern befielt, oon benen

minbeftenS 2 ber ©chuloorfteherfchaft angehören follen."
3ufät$e: 1. Die ©tubienfommiffion roirb eingelaben,

mit ber Dum h allefrage auch bie ©ebütfnisfrage für neue

©hulräume ju prüfen unb barüber ©eridljt unb Antrag
elnjubringen. 2. 9Rit ben bejüglidjen Anträgen auch
einen (Bericht über bie finanjlelle Sage ber ©chulgemetnbe
uttb bie ftnanjiellen Fo'flen, bie mit einem Dumhatlebau
oerbunben finb, oorjulegen.

AIS SRitglieber ber ©aufommiffion rourben geroählt
bie fjerren: Pfarrer 3. ER. ©ppler; ®b. ÜReperhofer,
Dppograph; ©arfoerroalter (Slättli; ©emeinberat @ut
unb Direftor ©uter.

Söon ben ©piejer ©ahnfjofumbouten roirb berietet:
Die ©ituation beim (Bahnhofumbau in ©piej (Sern) hat
ftch in ben legten Dagen ganj geänbert. Die beiben

grogen (Baggermafchinen hoben ihre groge (Arbeit getan
unb ftnb oerfchmunben. Der ©efueger fann ftch fefS ein

gutes ©ilb machen, rote ba§ ©anje nach ber ©oKenbung
ausfegen roirb. ©anje ©tragenjüge hoben fid) oer»
änbert. ©ine fegöne ©trage führt oottt £>otel Sötfchberg
unter ber ©ahn burch ouf bie auSftchtSreidlje $öhe beS

Quartiers füblidh bent ©ahnhof. (ffiagen, Automobile
unb Fuggänger roerben in 3ufunft oft biefe ©trage mit
igeem herrlichen freien ©lief auf ben @ee als bie bireftefte
©erbittbung nach Stattigen unb Fnterlafen benutzen. ®e»

fährlich toirb aber biefe ©trage roerben toegen einer
fcharfen Suroe gerabe an ber ©telle, too auf ber einen
©eite eine ©artenmauer bte AuSficf)t henmit unb auf ber
anbern ©eite ein 8 m tiefer Abgrunb, burch «In« ÜRauer
oerbaut, gähnt. Diefe hohe SRauer roirb nidfjt jut ©er»
fchönerung beS SanbfchaftSbilbeS beitragen. ©S ift un»
oerftänblidh, roarum man hier nicht rote fonft überall
etne ©öfdgung angelegt hat, rooburd) bie gefährliche Suroe
oermieben roorben roäre. ©tatt olele Daufenbe für SRauer»
roerf auSjuIegen, hätte man nur etnige Quabratmeter Sanb
erroerben müffen, um rationeller, frönet unb billiger ju
bauen.

Schulhauèbou in ßangnau t. @. (*Sorr.) Die
©emeinbe Sangnau im (Emmental hot bie (Erftetlung
eines neuen $rimarfdl|ulhaufeS nun befcgloffen uttb bafür
auch bereits einen an ber Dberfelbfirage gelegenen präch»
tigen ©auplat) angefauft, ber ffanafifation unb ©ig»
frtebigung inbegriffen auf Fr. 28,000 ju flehen fommt.
DaS neue ©dgulhauS ift für ben Dorfbejirt beftimmt-

©chroeijcrtfche FnrfabahngefcUfcfjaft ©rig—Furfa—
DifentiS. Der (Jahresbericht für 1912 bemerft, bte ©au»
arbeiten feien im abgelaufenen ©efchäftsjahr lebhaft fort»
gefchritten. tffiährenb beS ©ommerS 1912 habe bie ©e=

fellfchaft bie Arbeiten auf ber ganjen, 97 km langen
Sinie in Angriff genommen. Die Sunftbauten feien auf
bem SGBcge ber ©ollenbung; bte Dunnelarbeiten fcfjreiten
normal oorroärtS. Der ©au ber ©ahn fchreite berge»
ftalt oorroärtS, bag bie ©efeUfchaft ©nbe 1913 baran *

benfen fönne, ben ©etrieb oorjubereiten. @S fei roahr»
fcgeinlich, bag ber ©etrieb in ber ©ommerfaifon 191£
eröffnet roerben fönne. SBenn baS Fahr 1913 fidh für
bie ©duarbeiten günftig geftalte, fei eS roahrfcheinlidE),
bag bie Sinie Anbermatt — ©öfcfjenen im Auguft
1914 bem ©etrieb übergeben roerben fönne. ©Benn, roie
anjttnehmen fei, bie Furfabagn im Fohre 1914 ganj ober
boef) grögtenteilS bem ©etrieb übergeben roerben fönne,
roerbe fte noch einen anbern ©orteil benutzen fönnen, ben»

jenigen ber ©chroeijerifchen SanbeSauSfteliung. c

DaS Aftienfapital beträgt nach ber ©ilanj com 31. Dej.
1912 8,000,000 Fronten, roooon 4,792,100 Fronten noch
nicht einbejahlt ftnb. DaS 4'/s % Dbligationenfapital,
bem eine Çppothef auf ber Sinie juftefR, beläuft ftch auf
30 SRillionen Fronten. Für ©auten unb Fofiallationen
rourben bis ©nbe 1912 9,734,682 Fr., für (Rollmaterial
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N»g««ei»tt va«»«««.
Schulhausvauten in Afsoltern a. A. (Zürich). In

der Schulgemeindeversammlung wurde nachstehender An-
trag der Studienkommission, ergänzt durch zwei Zusätze

von Herrn Notar Landolt, nach einläßlicher, ausgezeich-
neter Begründung durch Herrn Pfarrer Eppler zum
Beschluß erhoben:

„Die Schulgemeinde Afsoltern a. A. auf Bericht und
Antrag der Studienkommission beschließt:

1. Die Hauptreparatur des Primarschulhauses ist be-

.förderlich an die Hand zu nehmen. Dieselbe umfaßt:
Einrichtung der Warmwasserzentralheizung in Ver-

bindung mit Schulbädern, Erweiterung der Abtrittbaute,
Erstellung von Abtritten mit Wasserspülung. Einrichtung
eines chemischen Laboratoriums für die landwirtschaft-
liche Winterschule. Erneuerung der Freitreppen, der
Gänge und der Treppen in den 1. Stock nach den vor-
gelegten Plänen.

Insofern die Schulbäder auch für die Benützung
durch ein weiteres Publikum eingerichtet und zur Ver-
fügung gestellt werden, dürfen die daher entstehenden
Betriebskosten nicht zu Lasten der Schulgemeinde fallen.

2. Die erforderliche Bausumme von Fr 35.000 ist
zu decken durch den vorhandenen Reparaturfond im Be-

trage von Fr. 10,000 und durch ein Anleihen bei der
Zürcher Kantonalbank im Betrage von Fr. 25,000.

3. Die Schulvorsteherschaft wird ermächtigt, zu Lasten
der Schulgemeinde ein Anleihen von Fr 25,000 bei der
Zürcher Kantonalbank zu erheben.

4. Dieses Anleihen ist durch jährliche Raten von
Fr. 1000 zu amortisieren.

5. Die Durchführung der Hauptreparatur in dem

genannten Umfange wird einer besonderen Baukommission
übertragen, die aus 5 Mitgliedern besteht, von denen

mindestens 2 der Schulvorsteherschaft angehören sollen."
Zusätze: 1. Die Studienkommission wird eingeladen,

mit der Turnhallefrage auch die Bedürfnisfrage für neue

Schulräume zu prüfen und darüber Bericht und Antrag
einzubringen. 2. Mit den bezüglichen Anträgen auch
einen Bericht über die finanzielle Lage der Schulgemeinde
und die finanziellen Folgen, die mit einem Turnhallebau
verbunden sind, vorzulegen.

Als Mitglieder der Baukommission wurden gewählt
die Herren: Pfarrer I. R. Eppler; Ed. Meyerhofer,
Typograph; Bankoerwalter Glättli; Gemeinderat Gut
und Direktor Suter.

Von den Spiezer Bahnhofnmbauten wird berichtet:
Die Situation beim Bahnhofumbau in Spiez (Bern) hat
sich in den letzten Tagen ganz geändert. Die beiden

großen Baggermaschinen haben ihre große Arbeit getan
und sind verschwunden. Der Besucher kann sich jetzt ein

gutes Bild machen, wie das Ganze nach der Vollendung
aussehen wird. Ganze Straßenzüge haben sich ver-
ändert. Eine schöne Straße führt vom Hotel Lötschberg
unter der Bahn durch auf die aussichtsreiche Höhe des
Quartiers südlich dem Bahnhof. Wagen, Automobile
und Fußgänger werden in Zukunft oft diese Straße mit
ihrem herrlichen freien Blick auf den See als die direkteste
Verbindung nach Krattigen und Jnterlaken benutzen. Ge-
fährlich wird aber diese Straße werden wegen einer
scharfen Kurve gerade an der Stelle, wo auf der einen
Seite eine Gartenmauer die Aussicht hemmt und auf der
andern Seite ein 8 m tiefer Abgrund, durch eine Mauer
verbaut, gähnt. Diese hohe Mauer wird nicht zur Ver-
schönerung des Landschaftsbildes beitragen. Es ist un-
verständlich, warum man hier nicht wie sonst überall
eine Böschung angelegt hat, wodurch die gefährliche Kurve
vermieden worden wäre. Statt viele Tausende für Mauer-
werk auszulegen, hätte man nur einige Quadratmeter Land
erwerben müssen, um rationeller, schöner und billiger zu
bauen.

SchulhauSbau in Langnau i. E. (*Korr.) Die
Gemeinde Langnau im Emmental hat die Erstellung
eines neuen Primarschulhauses nun beschlossen und dafür
auch bereits einen an der Oberfeldstraße gelegenen präch-
tigen Bauplatz angekauft, der Kanalisation und Ein-
friediqung inbeqriffen auf Fr. 28,000 zu stehen kommt.
Das neue Schulhaus ist für den Dorsbezirk bestimmt-

Schweizerische Furkabahngesellschaft Brig—Furka—
DiseotiS. Der Jahresbericht für 1012 bemerkt, die Bau-
arbeiten seien im abgelaufenen Geschäftsjahr lebhaft fort-
geschritten. Während des Sommers 1012 habe die Ge-
sellschaft die Arbeiten auf der ganzen, 97 Km langen
Linie in Angriff genommen. Die Kunstbauten seien auf
dem Wege der Vollendung; die Tunnelarbeiten schreiten
nornial vorwärts. Der Bau der Bahn schreite derge-
stalt vorwärts, daß die Gesellschaft Ende 1913 daran '
denken könne, den Betrieb vorzubereiten. Es sei wahr-
scheinlich, daß der Betrieb in der Sommersaison 1914
eröffnet werden könne. Wenn das Jahr 1013 sich für
die Bäuarbeiten günstig gestalte, sei es wahrscheinlich,
daß die Linie Andermatt —Göschenen im August
1914 dem Betrieb übergeben werden könne. Wenn, wie
anzunehmen sei, die Furkabahn im Jahre 1914 ganz oder
doch größtenteils dem Betrieb übergeben werden könne,
werde sie noch einen andern Vorteil benutzen können, den-
jenigen der Schweizerischen Landesausstellung. c

Das Aktienkapital beträgt nach der Bilanz vom 31. Dez.
1912 8,000,000 Franken, wovon 4,792,100 Franken noch
nicht einbezahlt sind. Das 4'/- °/o Obligationenkapital,
dem eine Hypothek auf der Linie zusteht, beläuft sich auf
30 Millionen Franken. Für Bauten und Installationen
wurden bis Ende 1912 9,734,682 Fr., für Rollmaterial



110 SKttfc. ffttorti. e«B»».<SettXR| („Wet|tetMatt*j «t. li

129,600 Jtanîen oerauêgabt. Dte Santbepotê bettagen
19,575,425 Jr., oerfdjiebene Debitoren 174,403 Jranfen,
^Partizipationen 30,000 Jranfen.

Sauroefcn in ©larttê. (Soir.) 3utz«b ^errfd^t in
©taruê jtemlic^e Sautätigfeit. Dte profile fût ben Sau
einer neuen 93illa im Sauquartter „©cljaanen" finb auf«
geftetlt; fferr Juhrhalter Marti lägt bei feinen ©ebäu»
Hc^feiten für bte Juhrhalteret ein 2Bohngauê etfteBen,
unb bie Sürgerafqloerroaltung ©taruê im Suchbolz einen
großen, mobetnen ©tall. Salb roerben bie Arbeiten für
bie neue Durnfjalle hinter bem 3aunfd)ulbauë auêge»
fchrieben unb oergeben roerben. Die ©erüfiung für bte

ïugenrenooation beê fantonalen ©erichtêhaufeê ift ooß=
enbet. Der Segierungërat hat auf Antrag ber Sau»
biretlion bie Arbeiten roie folgt oergeben: Maurerarbeit
an £errn Saumeifter Safpar Geringer=Seujinger in
©laruê; ©penglerarbeit an germ ©penglermeifter ©mit
Sef»Samert in ©laruê; Malerarbeit an gerrn Maler»
meifter Matbâuê ®larner«Menzi in ©laruê. Der ®e=
meinberat hat bie ©rfteßung beê Malbroegeê ©adbetg»
£ûëllroalb»©chroamm um bie ©umme oon Jr. 14,328
an gerrn Unternehmer M. ©cala tn Siebern bei ©laruê
oergeben. Daran rourbe bie Sebingung getnüpft, bag
ber Sau fofort ju beginnen habe. Der Soranfchlag für
bte nämlidhe Arbeit betrug Jr. 14,655.

Samoefen tn Steberurnen (©laruê). (Korr.) Die
ïagroenëgemeinbe Steberurnen genehmigte ein Soben«
faufêgefud) beê fjettn 9t. Siebetflopfer. @ê ift bieê
ein abgegrenztes ©tüct Sanb oon jirfa 300 m®, bei ben
A. ®. Käufern auf ber Aßmenb gelegen. Der i]3ret8
beträgt auênahmêroeife Jr. 3.— per Quabratmeter. Der
Soben roirb ju 93aujroeden benutzt.

Drgelban in ©olothnrn. ©ê roirb mitgeteilt, bag
buret) bte Sermittlung beê £errn Direftor ©. Metier,
ßerr Dompropft 9trnoIb Malther ein iprojeft für ben

Sau ber Ronzertorgel im ©aalbau ausarbeitete.

$jerr 3Baltf)er proponlert eine Orgel mit minimal 25 Se»

giftern ; bie Soften mürben fleh auf Jr. 19,200 belaufen,
Dranêmifftouen, ©djotaften, 9lbfd)lugroanb unb Motor*
anlage inbegriffen.

©auUdjeS anê Safel. 3urzeit ift man mit bem

fHbbrudh ber zum ©Ifäfferhof gehörenben beiben Siegen,
fehaften 67 unb 69 ©t. Johannëoor|iabt befd)äfligt. ®ê
follen auf bem 9lreal zmel breiftöcfige ©oiptbäufer mit
prooiforifdher SMrtfchaftêeinrichtung erftellt roerben. Die
anbere §äljte ber Slegenfdhafi an ber Jront Johanniter«
ftrage mit ber je^iqen 3Birtfd)aft ift auf einen foäteren
Abbruch oerfdjoben roorben, unb auf beren fpiatj roerben
brei roeitere Mohnhäufer mit ben neuen ffiirtfchoftê»
lotalitäten zu flehen fomnten.

©trajjentialjn&anten tn Safel. Jm Saufe ber legten
tffioche trafen auf bem SBafferroege bie fdE>on im März
ermatteten ©eletfefdjieneji für bie zu oerlängernbe Sing»
Iinie unb für bie Dramgeletfe zum neuen Sabifchen Sahn*
hof in Safel etn. ©eit Montag roirb nun oom Sqêbûchel
auê mit ben 9lbgrabungen ber £>üningerftrage zur ©e»

lelfelegung gearbeitet. Aud) bte Ouerbräbte ber Ober
lettung fmb bereit« gefpannt. Man hofft in oier bi§ fünf
"JBothen ben Jahroetfebr ber Dramlinie 2 oon ber Sannen*
felbftrage biê zum Sqgbüdjel eröffnen zu fönnen.

Sahnhofbnutcn In ©ojjan t©t. ©allen). 3ur An»

paffung beê 9lnfdhluffeê ber neuen Sinte ber Appenzeller»
baini oon geriêau mug bie hteftçze Sunbeêbahnftation
gegen ©üben unb bie 3ufahrtêlinie oon SifdhofêzeH gegen
9ßeften oerlegt roerben. Die läftigen ©dhienenübergänge
ber Jtaroiler» unb ber Sieberroiterftrage roerben bamit
aufgehoben. Diefe mit einem Softenaufroanb oon 1,905,500
Jranfen oetanfd)lagten Arbeiten machen gute Jortfcf)ritte,

fo bag bie neuen Anlagen oorauêfichtlich auf 1. DEtober
in Setrieb genommen roerben tonnen. Auf ben gleiten
3eitpuntt roirb auch zmeite ©pur ber ©treefe ©ogau—
DBlnfeln fertig roerben.

fiirdjentenooation in SBeefett (©t. ©allen). (Sorr.)
Die Sirchgemelnbeoerfammlung oon Aßeefen befdßog bie
Senooation ber Sühlfirche im Softenooranfählage oon
Jr. 10,500, gemäg oorgelegter Softenberedjnung.

ffantonêfdhnlhanêbanten in Aatan (Aargau). Die
Zunehmenbe ©ntroictlung ber aargauifchen Santonêfchule
bebingt bie ©rroeiterung unb Sergrögerung beê Santonê»
fçhulgebdubeê. Sereitê hat ber ©emetnberat oon Aarau
eine Sommiffton eingefe^t, bie bie notroenbigen Sorarbeiten
unoerzüglich an £>anb nehmen foil.

©Ehla^thanêlian in SRontanêhorn. (*«Sorr.) Mit
großem Mehr hat bie Munizipalgemeinbeoerfammlung
oon Stomanêhorn, bie ftch eineê au^erorbentlii^ flatten
Sefudjeê erfreute, bem nom ©emetnberat oorgelegten
Sertrage mit ber Mehgergenoffenfchaft zugeftimmt. fltach
biefem Sertrage erbaut bie ©emetnbe ein ©chlachthauê,
um bie ©Infuhr oon auèlânbiftfiem ©chladjtoteh Z" et=

mögli^en. Die ©emeinbe hat aber babutd) fein roeitereê
Opfer zu bringen, alê baff fte baê Sauterrain gratiê
abtritt. Die Serzinfung beê Sautapitalê, baê auf
f^r. 42—45,000 oeranfchlagt ift, roirb oon ben Metern
für bie Dauer oon 10 Jahren garantiert; nach biefem
Jeitpunft roerben ade prioaten ©djlachtlofale aufgehoben
unb e§ haben fämtliche ©chlachtungen in biefem ©öhladjt*
hauê zu erfolgen, fobafj eê fidh auf alle Jälle felber zu
erhalten oermöqen roirb. Jür minbeftenê bie nächften
6 Jahre roirb ben Metzgern geftattet, ihre prioaten ©In«
ridpungen noch zu benü^en. Der Sertrag ift alfo ein
Sompromih zmifchen ©emeinbe unb Mehgerfctiaft. Daê
©chlachthauê ift einftroeilen in tleinen Dimenfionen ge*
bac|t; nach ©rhebungen über bie ©inrichtungen in
anbern ähnlichen ober gröfjern Ortfchaften genügen bret
©eilen, mittelft welchen per ©tunbe 9 ©tüct Sieh 9«'
fchlachtet roerben tonnen. Jmmerhin roirb oon Anfang
an barauf Sebacht genommen, bag eine ©rroeiterung ber
Anlage ohne alle ©ct)roiertgfeiten erfolgen tann. Daê
©ebäube tommt auf baê ©aêroetfareal zu flehen, roo
ber nötige ©eleifeanfdhlug bereit« oorhanben ift ober
leicht ergänzt roerben tann.

Dte gleiche Setfammlung genehmigte einen über»
bauungêpian für baê biê je^t fo ftiefmütterlich behanbelte
fogen. Dorfbach» (Dlorb Ouartier, auf toelchem auch ^aë
neue ©efunbarfçhulbauê erftellt roerben foD, fofern ber
nun zmeimal mit grofjem Mehr gefagte ©emeinbebefchlug
nicht zum britten Mal umgeroorfen roirb.

Der ©emeinbeoerfammlung oorgängig hatte auch
noch f'ne Urnenabftimmung ftattgefunben, in roelcher mit
459 Ja gegen 420 Sein ein Srebit oon Jr. 27,000 für
bie projektierten ©tragen in ber im ©ntfteljen begriffenen
©igenheimtolonie ber ©ifenbahner im Sannholz beroiHigt
rourbe. Die in Setracht faüenben ©tragen roerben nicht
nur in ber Anlage, fonbern auch bem Samen nad)
fchön; fte follen beigen: ©ötheftrage, ©cgeffelftrage,
ABalbmannftrage (oerlängerte), "^ßeftalojziftrage, ißeftalozzi'

G. Bopp Siebfabrikation, Drahtweberei u. -Flechterei

Haltau - Schaphausen Äarburg - Ölten

fl' L- für Sand. Kies.
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128,600 Franken verausgabt. Die Bankdepots betragen
19,575,425 Fr., verschiedene Debitoren 174,403 Franken,
Partizipationen 30,000 Franken.

Bauwesen in Glarus. (Korr.) Zurzeit herrscht in
Gkarus ziemliche Bautätigkeit. Die Profile für den Bau
einer neuen Villa im Bauquartier „Schaanen" sind auf-
gestellt; Herr Fuhrhalter Marti läßt bei seinen Gebäu-
lichkeiten für die Fuhrhalterei ein Wohnhaus erstellen,
und die Bürgerasylverwaltung Glarus im Buchholz einen
großen, modernen Stall. Bald werden die Arbeiten für
die neue Turnhalle hinter dem Zaunschulhaus ausge-
schrieben und vergeben werden. Die Gerüstung für die
Außenrenovation des kantonalen Gerichtshauses ist voll-
endet. Der Regierungsrat hat auf Antrag der Bau-
direktion die Arbeiten wie folgt vergeben: Maurerarbeit
an Herrn Baumeister Kaspar Leuztnger-Leuzinger in
Glarus; Spenglerarbeit an Herrn Spenglermeister Emil
Ref-Bamert in Glarus; Malerarbeit an Herrn Maler-
meister Mathäus Glarner-Menzi in Glarus. Der Ge-
meinderat hat die Erstellung des Waldweges Sackberg-
Hüsltwald-Schwamm um die Summe von Fr. 14,328
an Herrn Unternehmer M. Scala in Riedern bei Glarus
vergeben. Daran wurde die Bedingung geknüpft, daß
der Bau sofort zu beginnen habe. Der Voranschlag für
die nämliche Arbeit betrug Fr. 14,655.

Bauwesen in Niedernrnen (Glarus). (Korr.) Die
Tagwensgemetnde Niederurnen genehmigte ein Boden-
kaufsgesuch des Herrn A. Niederklopfer. Es ist dies
ein abgegrenztes Stück Land von zirka 300 m", bei den
A.-G. Häusern auf der Allmend gelegen. Der Preis
beträgt ausnahmsweise Fr. 3.— per Quadratmeter. Der
Boden wird zu Bauzwecken benutzt.

Orgelbau in Solothurn. Es wird mitgeteilt, daß
durch die Vermittlung des Herrn Direktor C. Meiser,
Herr Dompropst Arnold Walther ein Projekt für den

Bau der Konzertorgel im Saalbau ausarbeitete.

Herr Walther propontert eine Orgel mit minimal 25 Re-
gistern; die Kosten würden sich auf Fr. 19,200 belaufen,
Transmissionen. Echokasten, Abschlußwand und Motor-
anlage inbegriffen.

Bauliches auS Basel. Zurzeit ist man mit dem

Abbruch der zum Elsässerhof gehörenden beiden Liegen-
schaften 67 und 69 St. Johannsvorstadt beschäftigt. Es
sollen auf dem Areal zwei dreistöckige Wohnhäuser mit
provisorischer Wirtschaftseinrichtung erstellt werden. Die
andere Hälste der Liegenschafi an der Front Johanniter-
straße mit der jetzigen Wirtschaft ist aus einen späteren
Abbruch verschoben worden, und auf deren Platz werden
drei weitere Wohnhäuser init den neuen Wirlschafts-
lokalitätcn zu stehen kommen.

Straßeubahnbaute» iu Basel. Im Laufe der letzten

Woche trafen aus dem Wasserwege die schon im März
erwarteten Geleiseschien^i für die zu verlängernde Ring-
linte und für die Traingeleise zum neuen Badischen Bahn-
Hof in Basel ein. Seit Montag wird nun vom Lysbüchel
aus mit den Abgrabungen der Hüningerstraße zur Ge
leiselegung gearbeitet. Auch die Ouerdrähte der Ober
ltitung sind bereits gespannt. Man hofft in vier bis fünf
Wochen den Fahrverkehr der Tramlinie 2 von der Kannen-
seldstraße bis zum Lyßbüchel eröffnen zu können.

Bahnhosbauten in Goßan (St. Gallen) Zur An-
paffung des Anschlusses der neuen Linte der Appenzeller-
bahn von Herisau muß die hiesige Bundesbahnstalion
gegen Süden und die Zufahrtslinie von Bischofszell gegen
Westen verlegt werden. Die lästigen Schienenübergänge
der Flawiler- und der Niederwilerstraße werden damn
ausgehoben. Diese mit einem Kostenauswand von 1,905,500
Franken veranschlagten Arbeiten machen gute Fortschritte,

..Zelt»», (,M«ist«blattch Str. li

so daß die neuen Anlagen voraussichtlich aus 1. Oktober
in Betrieb genommen werden können. Auf den gleichen
Zeitpunkt wird auch die zweite Spur der Strecke Goßau—
Winkeln fertig werden.

Kirchenreuovation in Weesen (St. Gallen). (Korr.)
Die Kirchgemeindeversammlung von Weesen beschloß die
Renovation der Bühlkirche im Kostenvoranschlage von
Fr. 10,500, gemäß vorgelegter Kostenberechnung.

KantonsschulhauSbauten in Aarau (Aargau). Die
zunehmende Entwicklung der aargauischen Kantonsschule
bedingt die Erweiterung und Vergrößerung des Kantons-
schulgebäudes. Bereits hat der Gemeinderat von Aarau
eine Kommisston eingesetzt, die die notwendigen Vorarbeiten
unverzüglich an Hand nehmen soll.

Schlachthausbau iu Romaushorn. (*-Korr Mit
großem Mehr hat die Munizipalgemeindeversammlung
von Romanshorn, die sich eines außerordentlich starken
Besuches erfreute, dem vom Gemetnderat vorgelegten
Vertrage mit der Metzgergenossenschaft zugestimmt. Nach
diesem Bertrage erbaut die Gemeinde ein Schlachthaus,
um die Einsuhr von ausländischem Schlachtvieh zu er-
möglichen. Die Gemeinde hat aber dadurch kein weiteres
Opfer zu bringen, als daß sie das Bauterrain gratis
abtritt. Die Verzinsung des Baukapitals, das auf
Fr. 42—45,000 veranschlagt ist, wird von den Metzgern
für die Dauer von 10 Jahren garantiert; nach diesem
Zeitpunkt werden alle privaten Schlachtlokale aufgehoben
und es haben sämtliche Schlachtungen in diesen, Schlacht-
Haus zu erfolgen, sodaß es sich auf alle Fälle selber zu
erhalten vermögen wird. Für mindestens die nächsten
6 Jahre wird den Metzgern gestattet, ihre privaten Ein-
richtungen noch zu benützen. Der Vertrag ist also ein
Kompromiß zwischen Gemeinde und Metzgerschaft. Das
Schlachthaus ist einstweilen in kleinen Dimensionen ge-
dacht; nach den Erhebungen über die Einrichtungen in
andern ähnlichen oder größern Ortschaften genügen drei
Wellen, mittelst welchen per Stunde 9 Stück Vieh ge-
schlachtet werden können Immerhin wird von Anfang
an darauf Bedacht genommen, daß eine Erweiterung der
Anlage ohne alle Schwierigkeiten erfolgen kann. Das
Gebäude kommt auf das Gaswerkareal zu stehen, wo
der nötige Geleiseanschluß bereits vorhanden ist oder
leicht ergänzt werden kann.

Die gleiche Versammlung genehmigte einen llber-
bauungsplan für das bis jetzt so stiefmütterlich behandelte
sogen. Dorsbach- (Nord Quartier, aus welchem auch das
neue Sekundarschulhaus erstellt werden soll, sofern der
nun zweimal mit großem Mehr gefaßte Gemeindebeschluß
nicht zum dritten Mal umgeworfen wird.

Der Gemeindeversammlung vorgängig hatte auch
noch eine Urnenabstimmung stattgefunden, in welcher mit
459 Ja gegen 420 Nein ein Kredit von Fr. 27,000 für
die projektierten Straßen in der im Entstehen begriffenen
Eigenheimkolonie der Eisenbahner im Bannholz bewilligt
wurde. Die in Betracht fallenden Straßen werden nicht
nur in der Anlage, sondern auch dem Namen nach
schön; sie sollen heißen: Göthestraße, Scheffelstraße,
Waldmannstraße (verlängerte). Pestalozzistraße, Peftalozzi-
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platz unb (fpäter ju erfteflen) Deucherftrafje. An bie
Kofien btefer ©trafjenbauten unb Kanalisationen leiften
bie ©runbetgentümer über bie ©ratiSabtretung beS SobenS
unb bet Übernahme bet paniefoften noch einen Seitrag
oon jufammen gr. 18,000.

formai für bie banbfiatiiiiig be» Snbntiüioits»

inefens btr Sdinteijer. ïïunbcsbobncti
nom 14. 3Rat 1913.

1. Sauarbeiten im SBerte oon mehr als gt. 5000
unb Sieferungen (influftoe Anfdjaffungen ber Drucffadjen»
oerroaltung, ber Rlaterialoerroaltungen unb ber SBerf»

ftätten), fomie größere Serfäufe oon Altmaterial ftnb,
foroeit tunUd), auf ©runblage oon öffentlichen AuS»

Schreibungen unb ju ©inheitSprelfen ju oergeben.
©ofern feine öffentliche AuSfchreibung ftattfinbet, ftnb

in ber Regel mehrere firmen zur ©tnreichung oon Offerten
einjulaben.

2. Sei Sauarbeiten finb ber Ausschreibung ber
RertragSentrourf, Pane, Saubefchreibungen unb eoent.
SRufter ufro. jugrunbe zu legen unb ben Seroerbern ©in»
gabeformulare in ber gorm oon S3oranfcf)lägen blanfo
abzugeben.

Sei Sieferungen unb Altmaterialoerfäufen ftnb ber
AuSfchreibung bie SieferunaS» refp. SerfaufSbeblngungen
unb, foroeit eS ben Serhältniffen angemeffen ift, eben»

falls ber SertragSentrourf, Päne, SRufter, Sefchrei=
bungen ufro. jugrunbe ju legen unb ben Seroerbern ©in»
gabeformulare einzuhänbigen.

$n jeber Ausschreibung muff angegeben fein, bis ju
roelchem ßeitpunft bie Angebote oerblnblich bleiben.

3. ^n ber Ausschreibung ift ju oerlangen, bah bie

Angebote unter ber Auffdjrift „©ingabe betreffenb "

oerfchloffen an biejenige ©teile abreffiert werben, welche
bie Ausschreibung erlaffen hat.

4. Die eingehenben Angebote finb oom ©efretär
ber betreffenben Direftion ju fammeln unb nach Ablauf

ber ©ingabefrift uneröffnet bem Sorfteher beS Departe»
mentes jujufteüen, in beffen ©efdfjäftSfreiS bte Sehanb»
lung fällt.

5. Angebote, welche nach Slhlauf ber ©ingabefrift
etngehen, börfen nicht berücffichtigt roerben.

AIS rechtzeitig etngelangt gelten audj biefenigen An-
geböte, roelche ben ^Softftempel beS Aufgabeortes oom
testen Sage ber ©ingabefrift tragen.

Die leitete Seftimmung gilt nicht für Angebote, bie
bis ju etner beftimmten ©tunbe einzuretdfjen finb (rote
Z- S. bei Kupferlieferungen) unb erft nach heren Ablauf
eintreffen.

6. Die Angebote roerben burd) ben Departements»
oorfteher ober in Anroefenheit beSfelben burd) etnen Se«

amten geöffnet. Über baS ©rgebniS ber Ausschreibung
ift ein pototoß aufzunehmen.

7. ©ofort nach erfolgter ©röffnung finb bie Ange»
bote auf aflfäßige RedjnungSfehler zu prüfen, ©obann
ift beförberltd) eine fummarifche 3ufammenfteßung ber
Angebote, enthaltenb bie Ramen ber Seroerber unb bte

Zur Seurteilung nötigen Daten anzufertigen unb bem

betreffenben Departemente oorzulegen.
8. $n folgenben gälten foß oom ©runbfat}, hei

©ubmifftonen ben 3ufdjlag ber niebrigften Offerte zu
erteilen, abgegangen roerbety

a) 2Benn im bißigfien Angebot ein fo niebriger petS
geforbert roirb, bah auf ©ruttb beSfelben regel»
rechte Arbeit nach normaler ©tnfdbätzung nicht ge=

leiftet roerben fann. ©in folcheS Angebot foß nur
bann berücffichtigt roerben, roenn oom Angebot»
ftefler eine genügenbe Segrünbung gegeben roirb,
ober eine folche befannt ift.

b) 5Benn baS niebrigfte Angebot oon etner auSlänbi»
fdjen girma ausgeht, fofern bie Differenz zroifdjen
biefem unb bem nädfjft höhern Angebot eineS zu»

oerläfftgen fdjroeizerifdhen SeroerberS nur gering tft.
c) 2Benn bie Offerte beS am Arbeitsorte ober in

beffen Râfje anfäffigen Unternehmers nicht roefent»
lieh höher ift als btejenige eineS entfernt roohnen«
ben Unternehmers, jebod) nur bei Heineren Ar»
beitSoergebungen unb roenn ber Serroaltung über»
bteS in |)inficht auf fpätere Reparaturen etn Sor»
teil hieraus erroächft.

cl) S'enn ber Unternehmer für tüchtige, pünftlldje
unb ooßftänbige Ausführung nicht bte etforbetliche
Sicherheit bietet, ober Söhne zahlt, ober Arbeits»
bebingungen fteßt, welche hinter ben in fetnem
©eroerbe üblichen Söhnen, bezro. ArbeitSbebingungen
Zurücfbleiben. AIS übliche Söhne gelten oor aßem
biejenigen, welche in Sohntarifen enthalten finb,
bie geineinfam oon ben Unternehmer» unb Arbeiter»
Organisationen aufgefteßt roorben ftnb.

9. Der ©ntfcfieib über ben 3ufd|lag ift mit 93eförbe-

rung herbeizuführen unb bem ober ben mit bem 3"»
Schlag bebachten Reroerbern befannt zu geben, ©lelch*
Zeitig finb auch bie übrigen Reroerber baoon in Kenntnis
zu fetzen, bafj ihre Angebote nicht berücffichtigt roerben
tonnten.

10. Über baS Refultat einer jeben öffentlichen AuS»
Schreibung ift im @ifenbahn«AmtSblatt eine furze SüJlit»

teilung zu oeröffentlichen, enthaltenb bie girma, roelche
ben 3ufchlag erhalten hat unb ben Umfang ber zuge«
fchlagenen Arbeit ober Steferung. Sei Rerfäufen oon
Altmaterial ftnb bie erzielten ©inheitSpreife beizufügen.

Durch obige Rormen roerben biejenigen oom 16. tga»

nuar 1907 (®. A. Rr. 3/07) unb bie Serfügung im
©peiben ber ©eneralbireftion an bie KreiSbireftionen
Rr. 22701/1V oont 16. Rlai 1908 aufgehoben unb erfetjt.

Deutzer Dieselmotoren

Liegende Ausführung von 12 PS an
Einfacher und hilliger als stehende Dieselmotoren

Vorteilhafteste Betriebsmotoren
für Industrie und Gewerbe 4334 2

Billige Zweitaktrohölmotoren
Deutzer Gas - Benzin - Petrol - Motoren

in anerkannt unübertroffener Ausführung
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platz und (später zu erstellen) Deucherstraße. An die
Kosten dieser Straßenbauten und Kanalisationen leisten
die Grundeigentümer über die Gratisabtretung des Bodens
und der Übernahme der Planiekosten noch einen Beitrag
von zusammen Fr. 18,000.

Reimen siir die Handhabung des SnbinWans-

ivesens der Schweizer. Bundesbahnen

vom 14. Mai 1913.

1. Bauarbeiten im Werte von mehr als Fr. 5000
und Lieferungen (inklusive Anschaffungen der Drucksachen-
Verwaltung, der Materialverwaltungen und der Werk-
stätten), sowie größere Verkäufe von Altmaterial sind,
soweit tunlich, auf Grundlage von öffentlichen Aus-
schreibungen und zu Einheitspreisen zu vergeben.

Sofern keine öffentliche Ausschreibung stattfindet, sind
in der Regel mehrere Firmen zur Einreichung von Offerten
einzuladen.

2. Bei Bauarbeiten sind der Ausschreibung der
Vertragsentwurf, Pläne, Baubeschreibungen und event.
Muster usw. zugrunde zu legen und den Bewerbern Ein-
gabeformulare in der Form von Voranschlägen blanko
abzugeben.

Bet Lieferungen und Altmaterialverkäufen sind der
Ausschreibung die Lieferunas- resp. Verkaufsbedingungen
und, soweit es den Verhältnissen angemessen ist, eben-

falls der Vertragsentwurf, Pläne, Muster, Beschrei-
bungen usw. zugrunde zu legen und den Bewerbern Ein-
gabeformulare einzuhändigen.

In jeder Ausschreibung muß angegeben sein, bis zu
welchem Zettpunkt die Angebote verbindlich bleiben.

3. In der Ausschreibung ist zu verlangen, daß die

Angebote unter der Aufschrift „Eingabe betreffend "

verschlossen an diejenige Stelle adressiert werden, welche
die Ausschreibung erlassen hat.

4. Die eingehenden Angebote sind vom Sekretär
der betreffenden Direktion zu sammeln und nach Ablauf

der Eingabefrist uneröffnet dem Vorsteher des Depart?»
mentes zuzustellen, in dessen Geschäftskreis die BeHand-
lung fällt.

5. Angebote, welche nach Ablauf der Etngabefrist
eingehen, dürfen nicht berücksichtigt werden.

Als rechtzeitig eingelangt gelten auch diejenigen An-
geböte, welche den Poststempel des Aufgabeortes vom
letzten Tage der Eingabestist tragen.

Die letztere Bestimmung gilt nicht für Angebote, die
bis zu einer bestimmten Stunde einzureichen sind (wie
z. B. bei Kupferlieferungen) und erst nach deren Ablauf
eintreffen.

6. Die Angebote werden durch den Departements-
Vorsteher oder in Anwesenheit desselben durch einen Be»

amten geöffnet. Über das Ergebnis der Ausschreibung
ist ein Protokoll aufzunehmen.

7. Sofort nach erfolgter Eröffnung sind die Auge-
bote auf allfällige Rechnungsfehler zu prüfen. Sodann
ist beförderlich eine summarische Zusammenstellung der
Angebote, enthaltend die Namen der Bewerber und die

zur Beurteilung nötigen Daten anzufertigen und dem

betreffenden Departement« vorzulegen.
8. In folgenden Fällen soll vom Grundsatz, bei

Submissionen den Zuschlag der niedrigsten Offerte zu
erteilen, abgegangen werden»:

u) Wenn im billigsten Angebot ein so niedriger Preis
gefordert wird, daß auf Grund desselben regel-
rechte Arbeit nach normaler Einschätzung nicht ge-
leistet werden kann. Ein solches Angebot soll nur
dann berücksichtigt werden, wenn vom Angebot-
steller eine genügende Begründung gegeben wird,
oder eine solche bekannt ist.

d) Wenn das niedrigste Angebot von einer ausländi-
schen Firma ausgeht, sofern die Differenz zwischen
diesem und dem nächst höhern Angebot eines zu-
verlässigen schweizerischen Bewerbers nur gering ist.

c) Wenn die Offerte des am Arbeitsorte oder in
dessen Nähe ansässigen Unternehmers nicht wesent-
lich höher ist als diejenige eines entfernt wohnen-
den Unternehmers, jedoch nur bei kleineren Ar-
beitsvergebungen und wenn der Verwaltung über-
dies in Hinsicht auf spätere Reparaturen ein Vor-
teil hieraus erwächst.

ä) Wenn der Unternehmer für tüchtige, pünktliche
und vollständige Ausführung nicht die erforderliche
Sicherheit bietet, oder Löhne zahlt, oder Arbeits-
bedingungen stellt, welche hinter den in seinem
Gewerbe üblichen Löhnen, bezw. Arbeitsbedingungen
zurückbleiben. Als übliche Löhne gelten vor allem
diejenigen, welche in Lohntarifen enthalten sind,
die gemeinsam von den Unternehmer- und Arbeiter-
organisationen aufgestellt worden sind.

9. Der Entscheid ülnr den Zuschlag ist mit Beförde-
rung herbeizuführen und dem oder den mit dem Zu-
schlag bedachten Bewerbern bekannt zu geben. Gleich-
zeitig sind auch die übrigen Bewerber davon in Kenntnis
zu setzen, daß ihre Angebote nicht berücksichtigt werden
konnten.

10. Über das Resultat einer jeden öffentlichen Aus-
schreibung ist im Eisenbahn-Amtsblatt eine kurze Mit-
teilung zu veröffentlichen, enthaltend die Firma, welche
den Zuschlag erhalten hat und den Umfang der zuge-
schlagenen Arbeit oder Lieferung. Bei Verkäufen von
Altmaterial sind die erzielten Einheitspreise beizufügen.

Durch obige Normen werden diejenigen vom 10. Ja-
nuar 1907 (E. A. Nr. 3/07) und die Verfügung im
Schreiben der Generaldirektion an die Kreisdirektionen
Nr. 22701/IV vom 10. Mai 1908 aufgehoben und ersetzt.
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